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Nr.

Die«st«g, he« 1®. J «nu«r 18®4. Ueber 8000 Abonnenten.

Mobiliar - 1 epsteigenmg.
Di?nstag7denM ^ nE °̂ 2 Uhr anfangend,

sowie den folgenden Tag,
fl, meinem Auctionslocale,

§SSIP*
n der Mhe deganz in »er Mh ° der Dampf- und Stratzenbahn-Haltcstelle L- uis-npIatz in Wiesbaden

Nachstehendes, sehr gnt erhaltenes Mobiliar und Haushaltuugs -Gegenständ ^ als:

ervtce,
3 - undI SÄSSSSf = fÄ riS £SÖÄ

Brüssel ), fast noch neue Portieren mit Draperien , ^ Sehürigm ^ Nähmaschine , Kassenschrank, Bettzeug , Papagei-
wollenem Damaft -Brocal , weiße sehr gute Gardinen , Linoleum und Vorlagen , ^ ^ sseleien, g , S Pferdedecke Brillantrinq , goldene Uhr mit Kette,

| S ,ÄÄS «Ä “
richtung , Zimmer -Douche und sonst noch Verschiedenes

Keutlich meistbietend gegen Baarzahlung . ^ . . ^ , .

Bersteigerungs -Objecte « a - - a b ° s. chN, . » « >« •- ^ ^ KlotZf  AuttiMMtor UJlD TaMvi.

. NB . Auftrüae zu Taxationen und Bersteiacrunacn , die ich gcwisici ch ast ausführen werdê mhmc ^ edcrzett ^ ntgcgen .

Wegen gänzl. Aufgabe
des Ladengeschäfts

•erlaufe ich sämmtlich« 5117

tt. LOtfenmaten
fl drdnitni- rmWzttil Preist«.

Sämmtliche Winterartikel als:
Krimmer,Maraboirt,Federm-

Besätze re.
gebe z« und unter Einkaufspreisen ab.

AadnsMigekeleßnhntflkLchUidmM«.
H . Schütz,
Ellenbostengasse 7.

*lmer Geldlooseä 3 Mark

Keine Erkältung
durch nasse Füße haben Sie
zu befürchten , wenn Sie Ihr

«̂ Schuhwerk mit Lederfett
Marke Schlange einhalten. Zu haben bei den Herren:
Hst. Brecher , Neugasse, Butsch , Wörthstr. 22,
J . Frey , Ecke Luisen- u. Schwalbacherstraße, Aug.
Kunz , Stiststraße 13, A. Föther , Wörthstraßc,
Fr . Schmidt , Wörthstraße, W . Stemmler,
Friedrichstraße 25 . o153

Engros -NiederlagebeiHerm»
Crottfr . Crlaser.__ -"r~

Schlittschuhe

halbe ä is| 4 Mk ., viertel ä 1 Mk. -
Ziehung 16. Jan . sicher, Hauptgew. 78,060 Mk ., für Ilmnovilren
empfiehlt V.  de Fallois , 10 Langqasse 10. > Sprrchzeî blUl

Zm Auch« im VerßchermgsmtriiM
für die Lebensversicherungs - Gesellschaft zu
Leipzig, Oldenburger Feuer - u. Lpiegelglas-
Bersich.-Gesellschaft empfiehlt fich und ist zu
jeder Auskunft bereit Hauptagent Meyei*
Sulzberger , Schwalbacherstr. 10 , Sensal

" " »* u. Hypoth .-Capitalien.
Uhr Norm, u. 1- 3 Nachmittags. d048

bssooäsrs

in grösster Auswahl, als:
„Columbll «“ mit Touren- u. Kunstlauf , B *x,
gewöhnlich und fein vernickelt , Rinks , ferner
Merkur oder Helvetia iu den verschiedensten
Ausführungen, und als neuesten u. elegantesten

Damen-Schlittschuh „Pfeil“
gewöhnlich n, vernickelt mit konischem Lanf

empfiehlt
M. Frorath,

Eisenwaaren - Handlung,
Ktrchgasse Le öi84

ChemifcheWaschanstalt
Adolf Thöle , Webergasse 45.

Lieferungszeit binnen 24 Stunden . Neueste maschinelle
Einrichtung.

Im Kann der Lüge.
Erzählung von D » Russell.

(Nachdruck verboten.)
(49. Fortsetzung.)

Als ich mit Werner nach Hause ging , sprach er
•Ml Rose und warf die Aeußerung hin , daß sie durch
Me Heirath eigentlich Alles erreicht habe, was ihr Lebens-
b-durfniß sei.

„Und doch führt sie ein unglückliches Dasein, " ant¬
wortete ich.

„Weil sie nicht den guten Willen hat , es sich besser
#“ Schalten. Sie könnte Alles von dem Baron erreichen,

Min sic es auf die richtige Weise anfinge ."
„Und diese richtige Weise ?" fragte ich lächelnd.

^ „Schmeichelei, Margarethe ! Wir Männer sind die
Listen Geschöpfe der Welt ! — Doch ich habe Dir noch
^nichts von Alwin erzählt und von seiner jungen Frau,
‘«JJ ® glücklich aussieht wie der Tag lang ist, und dem
li* H°use, das sie sich trotz der Gefahr einer mög-

Versetzung gleich an ihrem Garnisonsorte gekauft
well sir keine ihr zusagende Miethswohnung bekommen

E *®“ - Ich fand Anna bei meinem Besuche von einem
.^ en Kreise junger Offiziere -umgeben , bei denen sie
fow - t zu sein scheint. Sie erkundigte sich ange-

MMch nach Dir , Margarethe , und hat mir eine Menge
i^ Uungen an Dich aufgctragen . Wirklich , sic ist ein

llswurdiges , offenherziges Geschöpf, und ich hoffe
' öa 13 Alwin ihr ein guter Ehemann sein wird ."

Gefahr „ ^ reich," sagte ich bitter , „ da hat es keine

^rrver sah mich erstaunt an . „Ei , das klang ja

weit mehr nach Frau von Wittelsberg als nach
Margarethe !" ^ , . .

„Vielleicht, " antwortete ich, den Kopf wegweudend,
und begann von etwas Anderem zu sprechen, bis Werner
sich verabschiedete, um des Barons Einladung zu folgen.

Am nächsten Morgen suchte er uns früh auf und
blieb länger als eine Stunde bei Mama . Dann kam
Rose, kurz vor dem zweiten Frühstück , und ich merkte
ihr sofort an . daß sich etwas Unangenehmes ereignet
haben mußte.

„Ich komme heute nicht Deinetwegen , Werner,"
sagte sie lächelnd, aber in großer Aufregung , „rch muß
mit Margarethe sprechen und ihr erzählen , was diesen
Morgen geschehen ist. Denkt Euch nur , als ich heute
zufällig in das Schulzimmcr trete , um wegen eines
Anzuges für die beiden Mädchen Rücksprache zu nehmen,
starrt mich Fräulein Altmann an , als wenn ich ein
unberufener Eindringling wäre ! Zn Deiner Orientirung
muß ich hinzufügen , Werner , daß diese unausstehliche
Person die Erzieherin meiner beiden Töchter ist, daß
sie seit zwölf Jahren im Hause lebt und unumschränkte
Herrschaft über ihre Zöglinge ausznübcn wünscht,
pflege ihr dieselbe auch gar nicht streitig zu machen;
nur heute hatte ich in der Modezcitung einen Anzug
gefunden , der mir wie geschaffen für die Mädchen Men,
und ging ahnungslos in das Schulzimmer hinüber , um
zu ftagen , wieviel Stoff erforderlich sei."

„Und die Erzieherin starrte Dich an ?" fragte Werner

^Lache nicht, Werner , es ist wahrlich kein Spaß
Ja , sie sah mich ganz unverschämt dreist an und ant
wartete mir : ,Es ist sehr gütig von Ihnen , Frau Ba

3380
____ _______ _ _ _ _ «S®
ronin , an diese Sachen zu denken, jetzt, wo JhrGemüth
so voll Sorge um das Schicksal Ihres unglücklichen
Bruders sein muß / Und dabei lächelte sie höhnisch.

„Unerhört !" rief Werner entrüstet.
„Nicht wahr ?" fuhr Rose fort . ^ „Aber sie war

ein wenig zu weit gegangen . ,Fräulein Altmann / sagte
ich, ,ich gestatte meinen Untergebenen niemals eine Unge¬
zogenheit. — Sie sind hiermit aus Ihrer Stellung ent¬
lassen ! Sie werden Ihr Bierteljahrsgehalt in Empfang
nehmen und sich morgen aus unserem Hause entfernen.

„Dn thatest ganz recht, " sagte Werner.
„Ich wünschte, Du hättest ihr Gcpcht sehen können,

es war dunkelroth geworden . ,Jch werde von ^ hncn
keine Entlassung annehmen / erwiderte sie. .Der Freiherr
hat mich cngagirt und nur seinen Anordnungen werde
ich mich fügen ." „Gut , wir werden sehen," gab nh
zurück, verließ das Schulzimmer und suchte sogleich den
Baron auf ."

„Und was sagte er ?" fragte rch gespannt.
„Unglücklicherweise war er ausgegangen, " antwortete

Rose ; „aber ich schrieb an ihn , berichtete chm Alles
genau und erklärte zum Schluß , daß ich keinen Tag
länger mit Fräulein Altmann zusammen unter einem
Dache bleiben würde . Dann eilte ich zu Drr.

„O , Rose , Du hättest nicht kommen sollen. Du
mußtest bleiben und ihn zuerst sprechen, — nun wird
diese Person Dir zuvorkommen ."

Sie warf den Kopf zurück. „Wir werden sehnen,
wer gewinnt — sie oder ich!" Sre blieb zum Fruh^
stück bei uns , plauderte und lachte wie unmer , aber rch
sah, daß ihre Heiterkeit nicht von Herzen kam. um
drei Uhr Nachmittags hielt der Wtttelsberger Wagen



Mk. 7.50
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Seite 10.

Schuhwaaren.
Aus der Co »cursmaffe CorvCrs

kommen in dem Geschäftslokal Michelsberg 18
nach Uebereinkunft mit dem Eigenthümer des
Ladens noch bis Anfang Februar ds. Js . nach¬
stehend verzeichnete Schuhwaaren zu den ange¬
gebenen Preisen zum Verkauf:
I» Kidlrder-Namrrrrngsttefel
.. Kalbleber-
„ Kidlr- er-DamenkrtopMefel
„ Kid -, Kack- uud Ehevreau -Kedrr-

Damrnhallischuhc
„ Kidleder -Mädchenknopfstiefel
„ Leder- «. Stoff-Damenxantoffel

(kleine und große Nummern) ",
n Kalbleder -HerrLNMFstiefrt. kl. No.
.. „ Henenhaillichrche „ „

Srgeltttch -Dnmrnsthntz » (f. Sommer)
» Gelbe Leder Dame«fch«tze

Die Waaren sind sämmtlich von bester Qualität
•*“*die geringen Qualitäten sind bereits ausverkauft—
aus anerkannt soliden Fabriken. 5008

Cr . Mullttiium,
kmiMewilttk.

LonkurŝAusverkauf
Die zur Konk « rsmasse  des Kaufmanns

F« Silberberg , Kirchgaffe Nr. 51, hier ge¬
hörigen

Waaren - V orrätlie,
als:

Stöcke. Schirme, Hüte,
Cravatte« Uorstecknadeln
Handschuhe, Gamasche»

ete. ete.
werden zu äußerst billigen Preisen ausverkauft. 4907

Der Konkursverwalter:

Mlle Tapeziererarbeiten werden bei solider Aus-
■d  führung preiswürdig besorgt. Scknlberg 9 , P.

Daselbst ist ein gebrauchtes Sopha billig zu ver-
kaufen. 7920*

vor der Thür und eine Minute später schritt der Baron
mit geröthetem Gesicht in das Zimmer.

Er wechselte kalt einige Worte mit Werner und
mir und wandte sich dann zu Rose.

„Ich habe den Wagen gebracht," sagte er mit der
Miene des Herrn, „und wünsche Dich mit mir nach
Hause zu nehmen."

„Hast Du meinen Brief erhalten?" fragte sie statt
aller Antwort.

„Ja, " erwiderte er steif; „wir können über diesen
Gegenstand unterwegs verhandeln."

„Aber ich kehre nicht zurück, so lange Fräulein
Altmann noch da ist," sagte Rose entschlossen. „Jenes
Weib hat mich beleidigt und soll nicht länger mit mir
in demselben Hause sein!"

„Dieses Weib, wie Du sie nennst," rief der Baron
mit erhobener Stimme, „hat zwölf Jahre unter meinem
Dache gelebt und sich in dieser langen Zeit immer an¬
gemessen betragen!"

„Das scheint mir sehr fraglich!"
„Schweig!" rief er, zitternd vor Zorn. „Ich sage

Dir , ich werde Fräulein Altmann um Deiner Thorheit
willen nicht entlassen! Da — das ist meine Entscheidung,
und ich bestehe darauf, daß Du sofort mit mir gehst!"

„Ich thue es einfach nicht! Entweder Fräulein
Altmann verläßt das Haus oder ich!"

,Mst Du toll?" rief der Baron mit noch lauterer
Stimme. „Du, welche Du so viel Schande über mich
gebracht hast, wagst mir dies zu bieten? Du, deren ent¬
arteter Bruder, wenn er ergriffen wird, dem Beile des
Henkers verfallen ist!"

Er hielt plötzlich inne und blickte entsetzt nach der
Thür. Mit einem Schrei sprang ich vorwärts. Dort
stand unsere Mutter — blaß, nach Athem ringend, das
Auge starr auf ihn gerichtet. Sie hatte seine letzten
Worte vernommen und so zum ersten Male von der
ihrem Sohne drohenden Gefahr gehört!

(Fortsetzung folgt.)

TMl -ZMerkMf
ms Schuhwaaren«egki GeMsHeMmitzl

bedeutend«uter Fabrikpreis.V
V& fi. Heinrich Hess,

34 Langgaffe 34

»

sr *«'

iMAtAMWVUUV«
Schönes Geschenk-DW .

ist rix hiidschkl, kchlfardiger Regenschirm j» 2 .80 MerU
Ein schöner Kuaben-Hnt
Ein schöner Herren-Hut
Eine schöne Eammt Matrosen -Knaben-Mütze mit Schildchö„ . .
Eine schöne Marine -Mütze

hön« “

zn 1.80 Mk.
* 2 8 « „
„ 0 .60 „

45541

„ . . -_ . . „ 1*50
®tn schönes gesticktes Herren-Stülpche» „ 1.8O

Herren -Winter -Mützen in schöner Auswahl zu den billigsten Preisen im _©CST* Frankfurter Hut- und Schirm-Bazar
BE. Profitlich , SO Metzgersaff - SO.

Ausverkauf.
ibe mdne § JLadkWegea Aufgabe meine ®Laden -Ge ^eiiaftes

verkaufe ich von heute ab jämmtliche

Werkzeuge und Möbel -Beschläge
BC zum Einkaufspreis.

Wilhelm Ries , i
Baubeschlag -, Möbrlbeschlag - uud Werkzeug-Handlung,

vls - i -vis der Infanterie -Kaserne . * 5107

Wegen Umzug
werden folgende Motel billig abgegeben, als : Betten mit Sprung'
rahmen, Roßhaar- und Seegrasmatratzen, 1 Herrenschreibbureau,
1 SpiegelsHrank, Verticow, Gallerieschränkchen, Schlafdivan, ein-
und zweithur. Kleiderschränke, Polirt und lackirt, ovaleu. vier-
eckige Tische, vierschubladige nußb. Kommode», 1 Plüschgarnitur,
Sovha u. 2 Sessel, Waschkommoden, Nähtisch, l Singer-Näh-
maschiue, Fußbetrieb, Regulator mit Schlagwerk, Oelgemälde,
Landschaften, verschiedene Spiegel, l kleines Plüsch-Kanapee, 1
Deckbett, l Küchenschrauk, 1 fast neuer transportabler Kachel¬
ofen, Bettstelle mit Strohsack, 1 leere Bettstelle, 4 Barockstühle,
1 Theke, 1 Waschtisch, Wanduhr, Nachttische, 3 Vogelhecke» mit
Zeisigenu. dergl. mehr. Näheres 7373'

25  Bleichftratze2S.

Lgenr LiMsTven
LLvtr sdLWv}EsajM dm & mBaam z

1893 er Ernte,
ä Mark 3.—, 3.60,4 .—das Pfd. in vorzüglichsten
Qualitäten zu haben in Wiesbaden beiP . Roders,
Michelsberg 32, F . Alexl , Michelsberg9, Reh.
Eifert , Neugasse 24, D. Fachs , vorm. Th. Leber,
Saalgasse2, Jnl . Steff ' lbauer , Langgaffe 32,
» . Sirasbnrger , Kirchgaffe, O. Sichert , Taunus'
ßr.42, B .BorgerhoflT Wwe ., Röderftr. 28a, C. W.
Leber , Bahnhofstraße8, Willi Heinr . Blrck,
Adelhaidstraße, J Sehaab , Grabenstrabe3, F . A.
Müller . Adelhaidstraße 28. 17376

Feinste Snßrahmbnttz
ä Psd. UBO  Mk.

Feinste Kkkweizer Küßmlimbutte
d Pfd. 1,25 Mk.. sowie

seinste Landbnttee
* m - U6 “•

Die Filiale
G. Wienert Nacht ., R. Schräder,|

Mkshste«. UMstrsßr 23.

M - ritzstraß- 41.
empfiehlt feine Specialität in

tmsplntüblko Kchheriit«
w«für Privat- und Hotelküchen in anerkannt solider
5rung unter langjähriger Garantie zu billige»

Ferner empfehle:

Kegulie», Füll- u. Koiköfm

K Tuchfester ei
im

Leipzig
in bester Quaul

er ParUuewaaren -Geschäft
ität und echfinsten Mustern, passend zu Hosen

und Anzügen. Rester für Knaben -Anzürc v. Mk. 1.50
an, Kleiderstoffe , Cachemir in allen Farben, das Kleid
vonM. 3.—, Teppiche . Gardinen das FensterM. 3.
Cilac -̂Haudscbuhe für Herren und Damen von 5C»Pfg.
an, Hamen -Mäntel und Jaqaettes zu den billigsten
Preisen In grösster Auswahl. &166

Nerostrasse 21, Part ., kein Laden.

MMArißk 26,1 St.,
!h&LJg!* 2 *V*  In Glas . n . Porzellanwaaren rot
t^ 'stE fial,mtäWOTW “fl»um gänzlichen

i° âsch als möglich zu räumen und eine®*J'|
fteigerung zu umgehen, verwüst unter EinkaufspreisenaB®'|

Georg Meilinger.

LuÄf * Kerre«- uud Pameuttleider, Waffe«, att^
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